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INHALT

Es ist immer wieder das Gleiche: 
Kaum entsteht irgendwo auf der Welt 
eine Krise, erhöhen die Mineralölkon-
zerne blitzschnell die Preise an den 
Tankstellen. Sinken die Ölpreise wie-
der, dauert es hingegen schier endlos, 
bis sich die Preise für Benzin und  
Diesel wieder dem ursprünglichen  
Niveau angleichen. Gerade in der ak-
tuellen Situation ist genau diese Me-

chanik wieder zu beobachten. Dabei 
genügt nur ein Blick beispielsweise ins 
Nachbarland Österreich, um die Ab-
zocker-Taktik der Konzerne zu entlar-
ven. 50 Cent Preisunterschied pro Liter 
zwischen beiden Ländern sind locker 
drin, häufig noch mehr. Und das bei 
denselben Konzernen in Österreich 
wie in Deutschland. Es scheint so, dass 
der deutsche Autofahrer als Melkkuh 

der weltweit agierenden Ölkonzerne 
angesehen wird. Das kann man ja 
auch immer wieder an den Tankstel-
len an der Autobahn beobachten. 
Was würde dagegen helfen? Natürlich 
müsste unsere Regierung aus dem 
Quark kommen und die Preispolitik 
untersuchen und sanktionieren. Na-
türlich sollten auch wir Verbraucher 
konsequent nach Preisen tanken. Da 

hilft beispielsweise unsere kostenlose 
mehr-tanken-App, erhältlich in allen 
großen App Stores. Und letztendlich 
können sich Elektroauto-Fahrer auch 
mal wieder freuen, dass sie momen-
tan auf die richtige Antriebsart gesetzt 
haben. Auf Sicht wird sich durch sie 
die Abhängigkeit von fossilen Treib-
stoffen eh verringern. 
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Künftig ab 110 
statt 200 kW

2025 mehr  
Verkehrstote

Steuerkette statt 
Zahnriemen

VOLVO spendiert seinem Einstiegsstromer 
EX30 zum neuen Modelljahr eine schwächere 
Basisvariante mit 110 kW (150 PS) starkem 
Elektromotor an der Hinterachse. Mit der 
51-kWh-Batterie gibt Volvo nach WLTP eine 
Reichweite bis zu 339 Kilometer an. Innen soll 
eine neu strukturierte Infotainment-Oberflä-
che die Bedienung verbessern. Hardwareseitig 
wird der EX30 auf Vehicle-to-Load (V2L) vor-
bereitet. Preise? Noch nicht bekannt. 

LETZTES JAHR sind in Deutschland 2814 
Menschen bei Unfällen im Straßenverkehr ums 
Leben gekommen. Laut Statistischem Bundes-
amt waren das zwei Prozent oder 44 Todesop-
fer mehr als 2024. Die Zahl der Verletzten blieb 
2025 im Vergleich zum Vorjahr mit 366 000 in 
etwa gleich, wobei die Zahl der Schwerverletz-
ten um vier Prozent auf 48 400 zurückging. 
Insgesamt wurden 2025 ähnlich viele Unfälle 
wie 2024 registriert – rund 2,5 Millionen.

PEUGEOT bietet für 208 und 2008 einen 
neuen Einstiegsbenziner mit 100 PS an, der 
mit zahlreichen Verbesserungen gegenüber 
dem Vorgänger aufwartet. So ersetzt nun eine 
wartungsarme Steuerkette den Zahnriemen 
als Nockenwellenantrieb. Der Zylinderkopf 
wurde modifiziert, das Ansaugsystem opti-
miert und die Drosselklappe angepasst. Die 
Preise für den 208 Turbo 100 starten bei 24 480 
Euro, der 2008 ist ab 28 890 Euro zu haben.

Großraum-Limousine
Mit dem NEUEN VLE ersetzt Mercedes die V-Klasse. Der elektrisch angetriebene Luxus-Van 
kommt mit 800-Volt-Technik und soll eine WLTP-Reichweite von über 700 Kilometern bieten.   

Mercedes spricht beim neuen 
VLE von einer Grand Limou-

sine. Er bietet auf stolzen 5,31 
Metern Länge zwar die Variabili-
tät eines Vans, soll aber noch 
mehr als die V-Klasse mit den 
Fahreigenschaften einer Limou-
sine aufwarten. Je nach Ausstat-
tung sind bis zu acht Sitze in drei 
Reihen an Bord, die sich auf 

Wunsch zudem elektrisch ver-
schieben lassen – wahlweise 
auch per App oder Zentraldis-
play. Die Fondpassagiere können 
sich die Fahrt mithilfe eines aus 
dem Dachhimmel ausfahrbaren 
Panorama-Displays versüßen. Im 
Cockpit kommt der bekannte  
Superscreen zum Einsatz, der aus 
drei Einzeldisplays besteht. Die 

neueste Generation des Bedien-
systems MBUX umfasst einen KI-
gestützten Assistenten, der wie 
ein informierter Freund bei der 
Bedienung unterstützen soll.
Die Luftfederung zahlt auf den 
Federungskomfort ein, die Hin-
terachslenkung verbessert die 
Agilität und senkt den Wende-
kreis des Raumtransporters auf 

das Niveau eines CLA. Dank 800- 
Volt-Technologie kann der 115 
kWh große Akku innerhalb von 
15 Minuten bis zu 320 km Reich-
weite nachladen. Auf Wunsch 
fährt der VLE teilautonom und 
wechselt die Autobahnspur 
selbstständig nach Tipp auf den 
Blinkerhebel. Start im Sommer 
als VLE 300 ab rund 80 000 Euro.
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Citroën bringt die Verbrenner zurück

2 000 000 E-Autos Wieder zurück

Start im Sommer

CITROËN kehrt beim Berlingo 
zur Multi-Energy-Strategie zurück 
und bietet den Hochdachkombi 
nun auch wieder mit Verbrennungs- 
motoren an. Zur Wahl stehen neben 

der weiter angebotenen Elektrover-
sion zwei 1,5-Liter-Dieselvarianten 
mit 100 und 130 PS sowie ein Tur-
bobenziner mit 110 PS. Der große 
Spacetourer ist ebenfalls wieder mit 

einem Diesel zu haben, der 2,2- 
Liter leistet 180 PS. Zudem passt 
Citroën beim neuen C5 Aircross als 
Plug-in-Hybrid die Systemleistung 
an – von bisher 195 auf 225 PS.

VW hat Ende Februar das zweimillionste Elektroauto 
ausgeliefert – rund 13 Jahre nachdem die Marke mit 
dem e-Up ihr erstes batterieelektrisches Modell an den 
Start gebracht hat. Das Jubiläumsfahrzeug ist ein in 
Zwickau gefertigter ID.3. Der kompakte Stromer war 
2020 das erste Modell der ID-Familie und kommt seit-
dem auf rund 628 000 Auslieferungen. Die bislang er-
folgreichste Elektrobaureihe ist jedoch der ID.4 mit 
rund 901 000 Auslieferungen inklusive der Coupé- 
Variante ID.5. Auf Platz drei rangiert der ID.7 mit rund 
132 000 Auslieferungen. Die restlichen rund 400 000 
Exemplare entfallen auf e-Up, e-Golf und ID. Buzz. 

ALFA ROMEO bringt bei Giulia und Stelvio die High-
Performance-Variante Quadrifoglio zurück ins deut-
sche Modellprogramm. Beide Modelle sind mit dem 
520 PS starken 2,9-Liter-V6-Biturbo ausgerüstet, der 
nun den aktuellen Abgasnormen entspricht, bleiben 
aber ansonsten unverändert. Deutschland ist der wich-
tigste Markt für diese Modellversionen. Die Preise be-
ginnen bei 100 700 Euro für die Giulia und bei 108 800 
Euro für den Stelvio. Zum Start ist die Giulia zum 103. 
Geburtstag des Quadrifoglio-Symbols auch als Sonder-
modell Quadrifoglio Oro zum Preis ab 103 000 Euro er-
hältlich – mit zahlreichen Details in goldener Farbe. 

CUPRA frischt den Born auf und modifiziert außen vor 
allem die Frontpartie. Innen gibt es ein neues Lenkrad 
mit nunmehr physischen Bedientasten sowie geänderte 
Türverkleidungen mit neu sortierten Bedienelementen. 
Das Infotainment-System wurde auf ein neues Betriebs-
system auf Android-Basis umgestellt. Außerdem neu: 
One-Pedal-Drive, progressive Lenkung, beleuchtete Tür-
griffe, Fahrradträger-Kupplung am Heck und ein mobiler 
Fahrzeugschlüssel. Drei Antriebe (140, 170 und 240 kW) 
und zwei Akkugrößen (58 und 79 kWh) stehen zur Wahl. 

KURZ NOTIERT

SKODA erweitert das An-
triebsangebot des Superb 
um eine zweite Plug-in-Hy-
brid-Variante mit 272 statt 
204 PS Systemleistung. Sie 
steht vorerst jedoch nur für 
die Limousine zur Wahl und 
ist lediglich in der umfang-

reich ausgestatteten L&K-
Ausführung erhältlich. Preis: 
ab 60 260 Euro.

AUDI legt zum 50. Geburts-
tag des Fünfzylinders eine 
limitierte Sonderedition des 
400 PS starken RS 3 auf. Be-
sonderheiten: Carbon-An-
bauteile, Gewindefahrwerk 
samt steiferem Hinterachs-
stabi, Sonderlackierung in 
Malachitgrün, neodymgol-
denes Interieur. Der RS 3 

Competition Limited kostet 
ab 108 365 Euro. Ausliefe-
rung ab Jahresmitte.

-ONLINE

Neuigkeiten rund ums Auto 
sowie die Themen der aktu-
ellen Ausgabe finden Sie im 
Internet unter der Adresse 
www.autostrassenverkehr.
de. Unsere E-Mail-Adresse 
lautet: redaktion_auto@ 
motorpresse.de. Per Fax er-
reichen Sie uns unter 
07 11/182-19 58. Wir freuen 
uns auf Ihre Nachricht!

Testen Sie das 
E-Paper von  
AUTO Straßen- 
verkehr im 
digitalen Mini-

Abo! Im Onlineshop können 
Sie ein digitales Kurzabon-
nement abschließen, das 
sechs Ausgaben zum Preis 
von 9,49 Euro umfasst. Das 
Angebot gibt es nur online 
auf www.autostrassenver-
kehr.de/epaperminiabo
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Designer-  
Flaggschiff

Erst im letzten Jahr erweiterte Dacia mit dem Bigster sein Produktportfolio nach oben ins  
Segment des VW Tiguan. Nun folgt mit dem NEUEN STRIKER ein zusätzliches Modell in dieser  
Größenklasse – der erste Dacia, bei dem nicht der maximale Nutzwert im Mittelpunkt steht. 

Was für eine Entwicklung: 
Ende letzten Jahres wurde 

weltweit der zehnmillionste  
Dacia verkauft, seit der Renault-
Konzern die Marke 2004 mit dem 
Start des Logan neu erfunden 
hat. Und davon entfallen allein 
über eine Million Exemplare auf 
den deutschen Markt, wo Dacia 
die Muttermarke Renault bei den 
Neuzulassungen längst überflü-

gelt hat und gerade bei preissen-
siblen Privatkunden sehr gefragt 
ist. Dabei leisten sich die Modelle 
mittlerweile in Ausstattung, 
Technik und Sicherheit kaum 
noch nennenswerte Nachlässig-
keiten gegenüber der Konkur-
renz, Infotainment und Assistenz 
sind ebenfalls auf der Höhe der 
Zeit, auch wenn sich Dacia eher 
auf das Nötigste beschränkt.   

Schließlich ist das wichtigste  
Argument für einen Dacia nach 
wie vor das herausragende Preis-
Leistungs-Verhältnis. Mehr Auto 
für weniger Geld sollen die Kun-
den bei keinem anderen Herstel-
ler finden. Das gilt ebenso für 
den neuen Striker, wenngleich 
Dacia beim jüngsten Modell von 
seinen bisherigen Prioritäten 
erstmals abweicht. 

Sein Konzept stellt nicht mehr 
ausschließlich praktische Aspek-
te in den Mittelpunkt. Nachdem 
die dritte Generation des Duster 
und der größere Bigster trotz  
Fokussierung auf Nutzwert mit 
einer attraktiven Formensprache 
aufwarten, rückt beim Striker das 
Design noch mehr in den Vorder-
grund. Dacia spricht bei dem 
Schwestermodell des Bigster gar 
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ERWEITERT Mit dem 
Striker baut Dacia  
seine Modellpalette  
um einen 4,62 Meter 
langen Crossover aus
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EIGENSTÄNDIG An der Außenhaut gibt es kaum  
Gleichteile zwischen Striker und Bigster (oben) 

BLICKWINKEL Dacia sieht den Striker als Lifestyle-Kombi statt als Crossover. Langer Radstand, große Räder, erhöhte Bodenfreiheit

von einem Lifestyle-Kombi mit 
erhöhter Bodenfreiheit, wenn-
gleich der 4,62 Meter lange 
Striker eher an einen Bigster mit 
Richtung Heck Coupé-artig ab-
sinkendem Dachverlauf erinnert. 
Aber auch die Frontpartie mit 
Scheinwerfern, Tagfahrlicht und 
Stoßfänger unterscheidet sich 
von der des fünf Zentimeter kür-
zeren Bigster. Dazu kommen 
zahlreiche Details wie beispiels-
weise das glänzend schwarze 
Verbindungselement zwischen 
den schmalen, T-förmig gestalte-
ten Heckleuchten, die den Striker 

für ein Modell der Marke unge-
wöhnlich elegant erscheinen  
lassen. 

Striker als Bigster im  
modischen Crossover-Ornat
Der praktische Nutzwert dürfte 
bei dem Crossover trotzdem 
nicht zu kurz kommen. Außer der 
Fahrzeuglänge sind noch keine 
weiteren Daten bekannt, doch 
der Gepäckraum hinter der auf 
Wunsch elektrisch aufschwen-
kenden Heckklappe wird unter 
der Abdeckung kaum kleiner 
ausfallen als beim Bigster, der  

je nach Antrieb zwischen 444 
und 667 Liter wegsteckt. Gleiches 
gilt beim Raumangebot für die 
maximal fünf Insassen. Wer eine 
dritte Sitzreihe benötigt, muss 
weiterhin zum Jogger greifen, 
dem klassischen Nutzwert-Kom-
bi im Dacia-Modellangebot. 
Fotos von Cockpit und Interieur 
liefert Dacia ebenfalls erst zur  
offiziellen Vorstellung des Striker 
im Juni. Doch im Sinne der Effizi-
enz dürften im Innenraum die 
Unterschiede zum Bigster gering 
ausfallen. Ausstattungsoptionen 
wie Panorama-Glasdach, Zwei-

zonen-Klimaautomatik oder  
Adaptivtempomat – in diesem 
Fahrzeugsegment schon lange 
üblich, bei Dacia aber erst seit 
dem Start des Bigster erhältlich 
– stehen für den Striker ebenfalls 
zur Verfügung. 
Enger Austausch besteht weiter-
hin bei den Antrieben, die alle 
bereits aus dem Bigster bekannt 
sind. Auf die höchste Systemleis-
tung von 158 PS bringt es der 
Vollhybrid aus 1,8-Liter-Sauger 
mit 109 PS und 36 kW starkem 
E-Motor, die über das bekannte 
Multi-Mode-Getriebe miteinan-



8  8/2026 www.autostrassenverkehr.de

Der neue Dacia StrikerTITELTHEMA

der verbandelt sind. Im Hybrid-G 
150 4x4 steckt der neue Allrad-
antrieb, bei dem ein Elektro- 
motor bis zu 23 kW an die Hin-
terachse liefert. Die Vorderräder 
treibt hingegen ein mildhybridi-
sierter 1,2-Liter-Turbobenziner 
mit 140 PS an, der wahlweise mit 
Benzin oder preisgünstigem 
Flüssiggas (LPG) läuft. Kombi-
niert mit einem Sechsgang-Dop-
pelkupplungsgetriebe, kommt 
dieser Antrieb auf eine System-
leistung von 154 PS. 

Wer einmal Dacia fährt, bleibt 
sehr häufig bei der Marke  
Ohne die elektrische Hinterachse 
und mit manuellem Schaltgetrie-
be bildet dieser Antrieb – even-
tuell auch als reiner Benziner –
die Einstiegsmotorisierung für 
den Striker, die laut Dacia noch 
unter 25 000 Euro starten soll. 
Bestellt werden kann der Striker 
ab Herbst, die ersten Autos sol-
len noch vor Ende des Jahres zu 
den Kunden rollen.
Damit stehen die Chancen nicht 
schlecht, dass beim Absatz von 
Dacia der Anteil des Bigster-Seg-

ments von bislang rund 20 Pro-
zent zusammen mit dem Striker 
in den nächsten Jahren auf über 
30 Prozent steigt. Schließlich bie-
tet der neue Crossover auch vie-
len bisherigen Dacia-Besitzern 
eine weitere Möglichkeit, inner-
halb der Marke aufzusteigen. 
Denn diese zeigen sich über-
durchschnittlich loyal: Nach eige-
nen Angaben bleiben in Europa 
bislang mehr als 70 Prozent aller 
Dacia-Besitzer beim Kauf eines 
Neuwagens ihrer Marke treu. 
Gleichzeitig kommen rund 65 
Prozent aller Kunden, die zum 
ersten Mal einen Dacia kaufen, 
von einer anderen Marke außer-
halb der Renault Group. 
Mit dem Striker ist der Ausbau 
der Dacia-Palette längst nicht  
abgeschlossen. Bis 2030 sind  
allein vier neue vollelektrische 
Fahrzeuge geplant, darunter ein 
Dacia-Ableger des neuen Renault 
Twingo und die nächste Sande-
ro-Generation, die mit konventi-
onellen und alternativen Antrie-
ben kommt. Und vielleicht auch 
ein Elektro-Crossover im Striker-
Format.     � Peter Wolkenstein 

ÄHNLICH Das Cockpit des  
Striker dürfte von dem des Bigster 
(Bild) nur wenig abweichen

KASTENFÖRMIG Der formal eigenständige  
Bigster dient als technische Basis für den Striker

ELEGANTER ABSCHLUSS 
Der flachere Dachverlauf 
unterscheidet sich deutlich 
von dem des Bigster.  
T-förmige Heckleuchten


